
von dem Vorfall der mutter. __________ 353
N.27. iTin bad wider aufgerissene^eburrb-
^imm wallwurtz/, pfund/ calmus/ schaalen von schlehdomiwurtzel/weisi«

sen hunds-koth/ jedes i viertel pfund/ gelbe kreide, 4 l»th/ schafftheu>
4 Hände voll/ zerschneide und zerstoß alles klein/ und koche es in lösch-
wasser.

Das achtzigste Capitel
Von dem Vorfall der mutter.

Innerlich.
l?.i. Nn eranck.
^oche eine Hand voll von den givffeln des jungen pfriemm-krauts in i

^^kannealtencanarien--sett/bißzurhelffte/ mache es mit feinem zucker
süsse und trinck davon.
ei.2. Ein anderer.
Nimm harmkraut/ mäußlöhrlew/ ackermüntze/täschelkraut/ wegegraß/

jedes 1 Hand voll/ wallwurtz/ diptam/ tormentillischlanaenmord-wm^
tzel/ jedes 1 hämpffe/gen/ rosen/2 hFmpffelgen, cppressenmüsse / 5l. 4» koche
es in 2 kannen rochen wem in doppelten ge/W< ^M/i/<?»»/.
dl.3 ^ittwaffer.
Nimmmelisse oder mutterkraut/ 2 pfund/ süßholtz/ aniß/ iedes Z Pfund/

feigen/4^vch/muscateninüsse^loch/bier/8kannen, laß es 24 stunden
an einem warmmotte erweichen,hernach ziehe das wasser ab/ und nimm
davon l biß 2 gute löffel voll.
5?. 4. Ein ftärckendpUlver.
Wmmwollkrautiwurtzel/ myrtemblätter/ mehremsaamen/iedes 1 quents

gen/geschabt Hirschhorn/muscatenmuß/ iedes z quentgen/ pr^pÄl-irte
te krebsaugen/1 quentgen/corallen/2 scrupel/ nimm davon i quentgen aus
, mahl ein. Ml/5>6»«/.
dl. 5. Ein tranck und täckgen.
I>imm wegewart/i Hand voll/wallwurtz/zhand voll/ braune betonien) 2

Hände voll, wermuth/rothenbeyfuß/ Melissen/ mutterkraut/salbey/isop/
jedes l Hand voll/majoraü/roßmaritt/iedes i Hand voll/ jpißen wegerlch/
brunellen/ schlangenmord/ iedes 5 fingervoll/fülle es in ein Mgen, und sie/
deesinikannewein. Vondereinen helfftetrinckmorgensundabends«
spitzgläßgenvoll/ in der andern laß das sackgen liegen, und lege esdls
«achtsoffters, so warm es zu erleiden/ aufdm leib,

euffet-

l l
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Aeusserlich.
^ 6 Ein puwer.
ys>i'mm mastip/ Weyrauch/ jedes i loch/ larcacoll. in stauen Mllch «weicht/

, quentgen, mumie/ granatewblumen/drachenblut, schlehdorn^safft/
succ.Kvpocvtt. jedes i quentgen. Streue es ein. ^/"»«,.
^7 Nnpftasier. »
A)lmmcypem<chlangenmord/wurtzel/iedeslquentgen/gallapffel/Mii
"dorn/ jedes z quentgen, cypressenmüsse/ dattel-kern/ heydelbeer^aal
wen, jedes i quentgen/ pech/ geigenhartz/jedes so viel nbthlg. Lege es
auf den leib.
N.8. Ein anderes.
Ä>imm 0P0P0N2X, 4loth/ K/«x liquiä. I loth/ Weyrauch/ mastlx/ pech/
^^baium armen, jedes 5 loth, wachs/ so viel nöthig. Lege es aufoie len-
den und Unterleib.
dl. 9. Ein anderes. .
Nimm magnebpflaster,2 loth/ schneide es dreyecket/ laß es M rucken 3 ta-

ge lang liegen/ und halte dich im bette ruhig.
N.io. Ein anderes,
vege das Pflaster Cap. 81. NN. aufden nabeb hatte dich im bette etliche

tage still/ und Mich al/e 74 taae ein fri/ches a«5
I^s.ii. Ein bad und Pflaster,
ysswm M«<röche, taschev.kraM/ wegmut, ^HM-Nann, eisenkraut/

tausendgüldenkram / garbe, natterwurtz / sanisei, Johannes ^raut/
Wollkraut/bereite es zu einem bade. Zugleicherzeitkocheschierling<safft
in schweinischmaltz zu einem Pflaster/ und lege es auf. /K/no»//»/.
N.12. Einebehung.
«ssimm eichene rinde/ 4 loth/ koche sie in 2 kannen wasser zu, kanne/ zuletzt

wirffhincingestossenegranaten^schaale/2loth> röche rosen/ granaten-
bwmen/ jedes2 hande voll/ rothen wein/ ihalbnössel/ seige es durch/ und
lege es nnt tüchern über 2 stunden vor aufstehenszeit und um schlaffenszeit.

l^.iz. Mine andere.
Koche sonnenbwmen in Wasser/ und behe dich darüber.
N.14. Mne salbe.
Schmiere dich mitbeeren^schmaltz.
^. 15. Ein murrenzapssgen.
Mmm schaafgarben-krautundblumen/i Hand voll/weidemblätter/schleh-



_______________ von dem Vorfall der Mutter, zsr
dorn/iedes l handvoU/ zerschnnoe und siede alles in halb wasser und yalo
sauren wein,tunckc einen schwammdarein.stecke ihnössterswdieqeburch;
oder fülle kleine lange säckgen mit den kräutern an / siede sie in lösch^waft
ser oder wein, drücke sie ein wenig aus/ und stecke eines nach dem andern
in die geburth.
N.i6. Emsälbgen.
Nimm ringelblumen/3 Hände voll/ koche siemitbutter 2 pfund/ drücke es

durch ein ruch. Damach nimm wieder; Hände voll ringel-blumen/ die
schaalen von gelben weiden und von frischen schlehdornnvurtzeln die mitt¬
lere schnalz iedes i Hand voll/ mastiMrner/^loth/ siede es in voriger ge¬
kochten butter/ und drücke es durch/damit bestreich die kleinen mutter-
zäpffgen.
dl.17. Erweichende sackgen nach schwehrer Zedurch zu

gebrauchen.
Nimm mutterkraut und channllen/ iedes ^hände voll/ nähe sie in 2 jM

gm/ siede sie in milch, und lege eins ums andere über die mutter.
dl. 18. Sin Umschlag nach der geburch zu gebrauchen.

und wirffsieweg,die
grüneabersiedeelnpaarhllndevottmsü/ftrmllch/legees/ so warmes

zu erleiden, aufden leib und schooß/ und wenn es kalt ist/ wanne es wieder
inder milch.
5l.i 9. <^M(roachs<kuFel und puwer.
Mache aus papier oder zarten läppgen eine runde kugel, und winde sie

mit neuen garn oder fade«/ hernach umziehe sie mit einem leinen tuch/
und hänge eine schnüre daran/daß man sie wiederum heraus ziehen könne;
weltze selbige in zerlassenen wachs herum / bestreue sie mit folgenden pul-
ver/ und stecke sie in die geburth. Nimm heidelbeer/ granatenchlüth/ro-
therosenchlätter/eichemlaub/weidenchlätter,mastix/weyrauch/iedesgleich
viel/ stoß es zu pulver/ und bestreue die wachs^tugel damit.
n.2°. Sin ring.
Mache mit fischbeiN/ welches nicht gar zu dick ist/ einen ring/ umwinde ihn

mit seide, oder rohen garn/ tuncke ihn hernach in zerlassen wachs und
ein wenig unschlitt/ und bestreue ihn mitobigen pulver, mache auch eine
schnür daran feste/ und stecke ihn in die geburth.

«ran«t,Apfftl,!!.H,il. Zz Das
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